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SPECur un Cons TAN TI 2: 


Das iſt: 


Vine nohtwen⸗ 


dige vermahnung an die je⸗ 
nige / ſo jhre Na men bereits bey der 
heiligen / gebenedeiten Fraternitet deß Ro⸗ 
ſencreutzes angegeben / daß ſie ſich durch eilt, 
licher boͤſe verkehrte Schrifften nicht jrꝛ 
laſſen machen / ſondern veſt halten / 
vnd getroſtſtehn bletden 
/ ſollen. 


Mehrertheils auff den? Tra 


tat deſſen Tittel: Speck auff der 
Fall ꝛc. ſo wider dieſe Fraternitet auß⸗ 
gangen gerichtet. 


Auß ſonderbahrem gehci;/ vnnd 
befelch hochgedach ter Geſellſchafft ad S. 8. 


verfertiget durch ihren vnwirdigen Ne- 
tarium Germanicums f 
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Die Verß lauten ſonſten 
an jhnen al o: 


Forma ſacrata crucis venerande fulget amictu 
Magnus veflit honor: Lets loquor hoc nationi. 


| Kaundtiche) lebe / 


5 f in Gott aufferwöhlte Bruͤder / 
Es iſt nichts newes / daß nichts 
I o guts koͤnne gemacht wer den / 
welches nicht entweder die vnverſtaͤndige ver⸗ 
lachen / oder mißguͤnſtige Leut fuͤr vnnuͤtz auß⸗ 
ſchreyen. Derowegen ſo geſchicht es auch 
vns / vnd finden ſich / ſo da meynen / es were 
jhnen eine ſchande / wann ſie was guts ſolten 
foͤrderen helfen / zugeſchweigen / daß die welt⸗ 
weife Papiſten / die Gott in allen ſeinen wer⸗ 
cken meiſteꝛn wollen / vnd doch die groͤſte Nar⸗ 
ren ſind / vnſere Schrifften zuleſen jren glau⸗ 
bensgenoſſen verbieten / foͤrchten ſich / jr Reich 
werde dardurch ein ende nemen. 
Vnnd iſt nicht ohne / vnſer Epitome 
Libri Mundi, welches ſchon verfertigt / vnd 
uͤbers Jahr publicirt werden ſolle / wird was 
mit ſich bringen: darumd wir in mittels raht⸗ 
ſam zujein erachtet / welche vnter den Roma⸗ 
niſten bereits ihre Namen bey vns angeden / 


ſie neben andern zur beſtaͤndigkeit zuvorderſt 
1j zuver⸗ 


zuvermanen / damit ſie dermal eins mögen zu⸗ 
ſehen / vnd anſchauen / wie alle die jenige / ſo 
vnſer anerbieten außgeſchlagen / vnd vernich⸗ 
tet / den lohn der veraͤchter empfangen / vnd 
einnemen werden. a 

Dann was will doch der Author deß vn⸗ 
beſtelten tractats welches itul iſt / Speck 
auff der Fallen? Wen ſolte wol der vn⸗ 
geſchickte Schwab von vns abwendig ma⸗ 
chen / vnd beim Antichriſt zu verharren bere⸗ 
den e warumb hat er vnſer Clypeum Veri- 
tatis, oder Herrn Michaëlis Maieri ſcribta 
nicht geleſen. 7 

Die Evangeliſche Theologi haben vor⸗ 
langſt weitleufftig außgefuͤhret / daß das 
Papſtumb mit vnzehliger Abgoͤtterey / vnnd 
Irꝛthumb beladen ſey / welche fie durch anley⸗ 
tung deß Teuffels wider Gottes Gebott er⸗ 
dicht / vnnd mit Luͤgen vnd Mord bißhero 
verthaidiget. 

Vnd fuͤrwar das Rom das rechte Sodo⸗ 
ma ſey / hat klaͤrlich an tag geben Johannes 
della Caſa, ein Cardinal / Pauli Quarti le- 
gatus ad Venetos, & interioris conſilii 
pontificii Decanus, in einem Buch / in Ita⸗ 
ſia außgangen / Darinnen die Sodomitiſche 

vnkeuſch⸗ 


vnkeuſchheit geyriſen / vnnd gelobet wird. 
Was? Ein Bapſt ſelbſt hat alle art der aller: 
ſchaͤndlichſten vnzucht vnd Vnreinigkeit in 
Bucher / ſo noch vorhanden / mit der greulich⸗ 
ſten abe onterfeyung ad vivum offentlich in 
truck verfertigen laſſen / vnd olche feinen be⸗ 
ſten Freunden als eine ſonderliche gabe / oder 
Kleinot zugeſchickt. 

Bonitacius Papa, ſagt Cornelius A grip- 
pa, tria magna, & grandia fecit. Primùm 
falſo oraculo deluſo Clemente perſuaſit 
fibi cedere Apoſtolatum. Secundum 
condidit ſextum Decretalium, & Papam 
aſſeruit omnium Dominum, Tertium 
inſticuit ſubilæum, indulgentiarum Nun - 
dinas, illaſq; primus in purgatorium ex. 
tendit. Tranfeo cætera illa Romanorum 
pontificum monſtra, quales Formoſus 
Papa, & novem ſequentes olim Eceleſiæ 
turpiter præfuerunt: taceo etiam poſte- 
riores illos, Paulum, Sixtum, Alexan- 
drum, Jullum, Famoſos Chriftiani orbis 
perturbarores. Prætereo Eugenium, qui 
ob violatum Turcæ jusjurandum Chri- 
ſtianam Rempublicam in rot funeſtiſsi- 
ma bella conjecit, ac ſi non etiam hofti 

A3 ficles 


fides fervanda fit. Jamq; ipſi etiam Ro. 
manorum pontificum Legati fic inter- 
dum in provinciis debachantur, ac ſi ad 
flagellandam Eccleſiam egreſſus fic Sa- 
than à facie Domini commovent, & 
conturbant Terram, ut videantur habe- 
re, quod oporteat ſanari, lætantur cum 
mala fiunt, exultantes in rebus peſsimis, 
vixg; tenent lachrimas cum nil lachri- 
mabile cernunt. 


Es hat vns aber auß diſem AREA 
Sodom der theure Mann D. Luther außge⸗ 
fuͤhret / daß wir nicht mit ihnen vmbkemen: 
welches well wir in abred fiehn was bedarffs 
viel fragens /welcher Religion wir zugethan 
ſeyen e Ja die Papiſten moͤgen ſich ſelbſt ver⸗ 
gleiehen / wie jhre eigene Lehr in eine con- 

cordantz zurichten / vnnd ſich darüber mit 
Ventura Vincentinp herathſchlagen / wel⸗ 
cher ſeltzame ſachen in conſilio ſuper con- 
troverſia vertente inter Paulum V. & 
Rempublicam Venetam auff die bahn 
bringet / nemblich Papam non eſſe Domi- 
num totius orbis, non habere jus gladii, 
nec ullum dominum in temporalibus, 
nö neceſſe eſſe, ut ei ſemꝑ credatur & 

oder 


oder mit den Theologis, welche den Wel⸗ 
ſchen tractat gemacht dell interdetto del- 
ja Santità di Papa Paulo V. nel quale ſi 
dimoſtra, che egli none legitimamente 
publicato & andere wolermelter 8 g no- 
ti conſulenten uͤber diſen caſum, Als M. 
Anthonium Peregrinum, M. Anthoni- 
um Ochelium, & D. Joachinum Scay- 
num fuͤr dißmal nicht anzuziehen. 

Weitter helt obberuͤrter Schwaͤbiſcher 
vnbedacht amer Author in ſeinem ſinn dar⸗ 
für / man koͤnne nichts guts von Arabiern, 
oder Moren lernen. Wer ſind dann Avı- 
cenna, Ararcheles, Meſue, Alfraga- 
nus, Abulfeda Ifmael, Averoes, Ab- 
dulmelec, Mirocondus, Serapion, Albu- 
maſar, Iſaac, Rafis &c . gtweſen? War⸗ 
umb hat Gregorius XIII. eine Arabiſche 
Buchtruckerey zu Rom angerichtet e Der 
noch lebende Paulus Quintus ein edit ge⸗ 
macbt / ut in cujuscunq; ordinis, & inſti- 
tuti Regularium majoribus, ac celebrio- 
ribus ſtudiis præter Hebraicæ, Græcæ, 
& Latinæ linguæ, Arabicæ etiam Docto- 
res, qui eam actu, & diligenter doccant, 
dabeantur ? Derowegen tft fein vitheil zu 

t eee tm / 


wi 


frü / vnd ſolte billich zuvor eine weil zu Hey 
delberg bey Chriſtmanno / oder zu Ley den bey 
Erpenio, oder zu Augſpurg beym Madero 
in die Schul gangen ſeyn. 

Wie komßbt es dann / daß wir jetzt erſt 
auffgezogen kommen / vnnd ſo lang ſtiͤl ge⸗ 
ſchwigen / vnd niemand nichts von vns ge⸗ 
wuſt e All ding hat feine zeit / vnd das ſtuͤnd⸗ 
lein bringts. Da es iſt nieht muͤglich / das et⸗ 
was moͤge geſchehen vor feiner beſuimbten zeit 
von Gott. Ja wann alle Welt vor der zeit 
an einem ding zufoͤrderen ſchuͤbe / fo hilfft es 
nicht / biß das ſtuͤndlein kombt. Wie gern 
heiten die Juden Chriſtum mit den Zähnen 
zerriſſen / aber niemand kondt hand an jhn 
legen / eh / vnd bevor die zeit vom Vatter be⸗ 
ſtimbt heran kommen. | 

Wit gern were Iſrael ledig aufßgesogt auß 
Egyyten / es möchte aber nicht fein vor der 
beſtiñ ten zeit / da halff nichts vor / weder rath / 
noch anſchlag. Alſo konde David ins Reich 
nicht kommen / biß es Gott gefiel / darumd 
ſteht ſo offt repetirt inder Schriſſt: Selig 
find die auff Gott warten / Sintemal die 
Hoffnung nichts anders iſt / dann ein wart 
der heſtimbten zeit / eine Tugent / die auch das 

zukuͤnff⸗ 


zufünfftige ergreift / vnd jetzt bereyt ſelig iſt. 
Im gegenſpiel wann die zeit heran dringt / 
kan man auch nicht hindern / dieweil was 
verborgen iſt / nur biß auff ſein zeit ſieht / dann 
die zeit / ſagt der Apoſtel 1. Corinth. 3. wind 
alle ding an tag bringen / vnd iſt nicht muͤg⸗ 
lich / das etwes dahinden bleibe. Wann die 
zeit kombt / ſo kan Laub vnd Graß nicht inn 
der Erden bleiben / oder die Sonn im finſtern / 
wann alle Welt darumb auffruͤhriſch were / 
vnd ſchluͤgen das Graß mit ſchlegeln hinein / 
wie fies auch vor der zeit nicht moͤgen herfuͤr 

bringen / wann ſie zerſpruͤngen. | 
Wie aber / das wir alle Gelehrten vers 
achten? Ein Gott gelehrter Mann / der von 
ſeinem Schatz altes vnd neus herfuͤr bringt / 
leucht als die Sonn am Firmament / vnnd 
iſt mehr ehren / dann man jhm kan anthun / 
werth / Es find aber ſolche fehr wenig / cheuer / 
vnd duͤnn geſaͤhet / da hingegen das pluder⸗ 
muoß / hock trabende / Kunſtgeſchwollne / 
auffgeblaſne Eſel ſich allein für weiß / gelehrt / 
vnd fuͤhrer der Blinden achten. Vnnd diſer 
iſt die Welt voll. Die Athener / vñ Griechen 
haben taͤglich von der Tugend philoſophirt, 
vñ groſſe Bucher geſchrieben / vñ ſeynd darbey 
A v groſſe 


groſſe Buden geweſen. Cicero vnd Demo- 


ſte nes habet nik jhrer witz dem gemeinẽ nutz 
mehr geſchadet / dann genutzet. Nimb allein 


ein beyſpiel an Cloͤſel / vnd D. Langenberg. 
Aber er ſpannet die ſey ten noch hoͤher / 

vnd wil dart hun / wir ſchreiten zuweit uͤbers 
ziel / in dem wir in Regiments ſachen eine re. 
formation angeben / vnnd vorſchlagen / hat 
es dann niemand vor vnns gethan / oder be⸗ 
darff es ſich nicht ? Die Alten haben Admi- 
niſtration, ynd beſtaͤndige verwaltung einer 
jeden wolgeordneten Polteey indrey Haupt; 

ſtuͤck / welche von jhnen Sacerdotium, Mi. 
litia, vnd Agricultura find genent worden / 
nicht allein verfaſt / ab / vnd eingetheilt / ſon⸗ 

Was pro & cortra viel davon diſputiret. 
as wil Ægidius Albertinus darmtt / wañ 

er in feinem Welt Dummel vnnd Schatr⸗ 
platz alle Staͤndt conſiderirt. vnd jhre maͤn⸗ 
bel herdurch ziehet ? Was wil er mitſeinem 
newen Hirnſchleiffer / wohln ziehlen deß Fra- 
jani Boccalini Difcurs Wo mangelts jtzo 
in den Vereintgten Niderlanden / vnd an⸗ 
deren orten e Gewißlich man bleibt nicht 
allenthalben bey gutem recht / vnd SH 

der einmal erkanten Warheit. Darm anc 
D. hk. zer 


S. Luther nicht vnrecht muß gehandelt ha⸗ 
ben / dz er faſt in allen ſeinen Predigten durchs 
treibet / die Welt ſeye deß Teuffels Knecht / 
ſege Gott feindt / in Sünden ſieher / koͤnne 
Chriſtum nicht leyden / trachte nicht nach 
dem ewigen / vnnd wolle Gottes Wort nicht. 
Die Welt ſagt er o Chriſ unmick t iß / if 
nichts anders / dann die leidige Helle / vnd deß 
Reich / da nichts anders iſt / denn Vnwiſſen⸗ 
heit / vnd verachtung Gottes / liegen / triegen / 
geitzen / reſſen ſaufſen / hawen / chlahen /! mor⸗ 
den: denn ſo gehets inn der Welt / wo man 
ſchwartz ſagt / das man weiß verfiehen muß / 
wer anders vnbetrogen / vnd belogen wil von 
den Leuthen kommen. Da iſt weder Lieb noch 
Trewe / keiner iſt fůr dem andern ſich er. Für 
den Freunden muß man ſich eben als viel be⸗ 
ſorgen / als fuͤr den Feinden / vnnd zuweilen 
mehr. Alſo regieret / vnd führen der Teuffel 
die Welt / biß ſich endlich der Dantz gar er⸗ 
hebt / vnnd der Teuffel fortfehret mit ſeinem 
ſchendlichen Eulengeſang / Füͤrſten / vnd. Her⸗ 
ren an einander hetzet / alle vntrew / vnd vn⸗ 
frieden anrichtet / das einer dem andern das 
beſte vnter augen ſagt / vnd das ergſte bene 
fit. Da heiſt es denn dem Teuffel ehr in ber 
Helle 


Helle geben / vnfriden auff Erden anrichten, 
vnd den Leuthen ein bloͤd verzagt Hertz ma⸗ 
cizen / daher fombts / das man viel findet / de⸗ 
nen Gott alles gnug gibt. Haben aber ke ne 
froͤliche ſtund darbey / ob gleich Keller / vnnd 
Kaſten vol find gehn ſie doch hin / hengen den 
Kopff / iſt alles Trawrigkeit / wo ſie hin kom⸗ 
men / vnd koͤnnen an keinem ding einige er⸗ 
getzlichkeit nicht haben. Solte hier nichts zu⸗ 
reformiren, oder zuverbeſſeren fein? 
Wann di em alſo tſt / wie koͤnnen wir 
denn vnrecht thun / wann wir die heilige Bi⸗ 
bel für vnſern groͤſten Schatz halten / vnd be⸗ 
weiſen / das alle andere Kuͤnſten / vnnd fei- 
entzen daraus muͤſſen erlernet werden? 
Verbum Domini initium ſapientiæ. 
Quærite primumregnum Dei, & cæte- 
ra adſicientur vobis. Qui in verbo Dei 
non acquieſcit, inquit Apoſtolus Paulus, 
ſuperbus eſt. & nihil ſciens. Quodcung; , 
ait D. Gregoriꝰ, ab eo authoritatem non 
habet, eadem facilitate contemnitur, 
qua probatur. Ad hoc oportet nos om- 
nes ſcientiarum diſciplinas, & opinio- 
nes, tanquam ad lydium lapidem exami- 
nare, aq; in omnibus ed, ceuad ſolidiſſi- 
mam 


mam Petram, confugere, atq; ex eo ſolo 
omnium rerum veritatem venari, & de 
omnibus artibus, & omniũ opinionibus. 
& commentis judicare. Was ich ſonſt leit / 
ſagte einmal der fromme Gotts nrehtige 
Herbzog Friderich Churfuͤrſt zu Sachſen / 
von Weltlichen ſachen / oder Weißheit / das 
wil ich noch wol verſtehn: Aber wenn Gott 
redet / das iſt mir zu hoch / das ergreifft vnnd 
ergruͤndet man nicht jo bald: auch ſpricht 
man / Fuͤrſten Brieff ſol man zwen / oder drey⸗ 
mal leſen / dann ſie ſind bedaͤchtlich / vnd weiß⸗ 
lich geſchrieben: vielmehr ſol man die Bibel 
| offt een / vns jedes beſorder wol ponderi- 
ren, dann darinnen hat Gott eine vnendli⸗ 
che Weisheit ſchreiben laſſen. | 

Weil wir nun viel ſachen auß anleitung 
Goͤttlicher Schrifft erſorſchet / ollen wirs 
vnſerem Nechſten mißgoͤnnen ? Vnd wann 
wirs an tag geben / iſt es Speck auff der 
Fallen / das iſt / betriegen wir die Leuth damit / Bi: 

vnd wollen fie in ſchaͤdliche / verderbliche J Ir⸗ 

thurn ziehen ? Das ſeye fern. Dann die Liebe 

deß Naͤchſten iſt der groͤſte Gottesdienſt / wel⸗ 
cher art / vnd eigenſchafft iſt / das man einan⸗ 
der diene / ro man kan / vnd mag. Vnd 4 | 


wil Ehriſtus ins gemein von allen Chriſten 
haben / welcher wer es thut / hat gnug gethan / 
vnd darff ſich nach keinem groͤſſern Gottes 
dienſt vmbſehen. Warumb wirs aber thun fol; 
len / iſt die 2 54 t / nicht allein deß Erem⸗ 
pels halben / weil Gott vns allen lieb vnnd 
anadı erwiſen hat / ondern auch weil wir Chris 
ſten vntereinander Bruͤder / vnd Gottes Kin⸗ 
der ſind / alle zu einem ewigen Erb beruffen / 
vnd einerleh Feinde haben / der vns zuwider 
iſt / vnd gern vmß ſolches Erb bringen wolte. 
| Aber ſihe hier / da muͤſſen vnſere Kuͤn⸗ 
ſten ſo wir den Leuten anbieten / Gold / Edel, . 
geſtein / Perlin machen / ete: argliſtiger weiß 
angeſtelt / oder nur gar ein blawer Nebel vor 
den augen ſein. Warumb probiert mans 
nicht e Sie begreiffen zuviel vmbſtaͤnd ſagt 
vn er elender Antagoniſt S. Mundus Chri- 
ſtophori F. wie er ſich ſelbſt tituliert. Was 
koͤnnen wir darzu / daß er / oder andere in Chy⸗ 
mia, Phyſicis, Mathematicis, Aſtrologia, 
Aſtronomia & nichts verſtehn? Solt er 
wol die Grammatic recht ſtudierct haben? 
Solt er wiſſen / an Ariſtotelis anima feri- 
bi debeat endelechia per delta vel ente- 
lechia per tau? An quindecin f 
ö b 


ſint pronomina, ut fentie Priſcianus an 
ylura,ut Diomedes, & Phoca voluerune : 
1 gerunda nomina ſint, an verba? 
Cur Græcis neutri generis pluralia no- 
mina cum verbo ſingularis numeri con- 
jugancur? | 
gas vns / wann du es weiſt / was iſt 
fixum mobile in Alchimia, Leo viridis, 
eervus fugidivus reptile volans ur ſus in- 
cratere, ames in colle, ſtultus ſaltans, a- 
quila volans, bafo inflitus, draco caudam 
ſuam vorans, nigro nigrius nigrum, dulce 
dulci dulcius, ſiccum madefaciens, lux 
in tenebris, unum non unũ, tria non tria? 
Verſuchs / biſtu gelehrt / ob wir vnrecht ge⸗ 
ſchrieben / vnd rede darnach von der ſach. 
Vnd zum uͤberfluß / habe hier noch >, 
Exempel / fehlen ſie dir wann du fie debite 
præparirſt, vnd operierſt, darffſtu vns nicht 
mehꝛ glauben. Diſtillier Waſſer ex anılo,& 
fæniculo, eines ſo viel als deß anderen. In 
diſem Waſſer macerier Euphrafiam 6. 
oder /. tag / vnd diſtilliers wider miteinander 
nach der Kunſt in balneo Mariæ, Dann 
ſtoſſe Krebsaugen rein zu Pulver / vñ incor⸗ 
poriers mit dem Waſſer / Sole W 
| UMtran-⸗ 


luſtrante, atq; primam cœli domum ir. 


radiante, oculo Tauri etiam ſupra Hori- 
2 ontem emergente, & luna ad ſolis qua- 
dratum, trigonumq; ſaturni properan- 
te, diſtilliers zum drittenmal / in einem tag / 
wann Juppiter mit deß Steinbocks ſchwantz 
culminiret, vnnd behalts zum gebrauch. 
Sintemal / wer jeine Augen damit waſchet / 
der geſicht deß Nachts ſo wol als beym hellen 
liechten tag. | 


Albertus Magnus, Porta Neapoli- 


tanus &. haben viel verzeichnet / wie man 
zu luſt vnd kurtzweil allerfen Liechter / vnnd 
Ampeln zurichten ſolle / dardurch ſeltzame 
ding erſcheinen / aber fie habens nicht gantz / 
vnd vollkommen gewiſen. Dahero jederzeit 
alle ſind betrogen worden / welche etwas da⸗ 
von probieren wolten. Derowegen wer ein 


Gemach / oder Kammer voll Fincken / Mit, 


ſen / oder Lerchen machen wil / muß nemmen 
ſolcher Voͤgel Koͤpff vnd zu Pulver verbren⸗ 
nen / wann Venus mit Fomahand vnter / 
Mars aber mit dem Vindemiatore auff; 
geht. Alsdan vermiſcht ers mit Oel in einer 
conjunction Jovis vnd Martis im 9. grad 
deß Waſſermans / vnd zuͤndets in einer Am⸗ 


vel an wann er wil. Eben 


„* ee 2 


Eben gedachten Albertum Magnum 
helt Menapius für einen Zauberer / weil er 
eins mal mitten in kaltem Winter Laub vnd 
Graß hat bluͤhent gema iht / welches alles He: 
nacher wide :umb ver ſchwunden. Wie iſt es zu 
gangen ? Er hat ein kraut / welches Winter⸗ 
gruͤn gennent wird / geſamblet / als ſuppiter 
mit dem Haupt Me duſæ auffgangen. Wei⸗ 
ter hat er ge yam blet Epheu / da ſich ein qua- 
drat Martis, vnnd Veneris begeben. End⸗ 
lich hat ers vnter rinander incorporirt mit 
Waſſer / gebrent / oder diſtilliert auß der groſ⸗ 
fen Haußwurtz / vnd eine Kugel for mirt, in 
einer ſtund / da ſich der Mond vom gegen⸗ 
ſchein Jovis zum quadrat Mercurũ gewen⸗ 
det. Diſe Kugel in einem Winter vergraben / 
macht jolche duͤnſi / vnd vapores auf der Er⸗ 
den auffſteigen / daß es kein ander anſehen 
gibt / als were es ein froͤliel er lieblicher Mayt 
tag / da an alies gruͤnen bluͤhet / vñ außſel legt. 

Im Nider land haben wir einen Kna⸗ 
ben geſehen welcher seinen Hut vonſich auff 
den Boden ge ert / vnd au dem elben / ann 
er jn widerumb auf gehebt / jederheit einen 
Heſ en hat koͤnnen macken herfuͤrlauffen / 
welche Kunſt ei vondem Zige nern gelernt / 

7 a vnd 


vnnd noch ehrliche Leut im Niderlandt vor; 
handen find / die davon wi enſchafft haben. 
Solte es wol natuͤrlich geſck eben koͤnnen? 
Ja. Nim Auripigmentum, reibs zu Pul⸗ 
ver / vnd brenn zu Pulver Haſen Nieren / lu 
darzu Schweinin ſckmaltz / vnnd mach ein 
unguent, damit ſchmier inwendig den Hut / 
wann Venus mit deß Steinbocks Horn / 
vnd Mars mit deß Loͤwen ſchwantz eulminı- 
ren, laß hart werden / vnnd bereuchere den 
Hut mit Hafen Haar 5. tag lang / d och das 
Venus mit coma Berenices vndergehe | 
den letzten Tag. 

Ob man ſich Vnſichtbar machen koͤn⸗ 
ne / zweiffelt faſt jederman. Aber es kan natůr⸗ 
licher weiß gejchehen. Nim̃ der groſſẽ ſchwar⸗ 
gen Ameiſſen einen guten th ell auß der Er⸗ 
den im Sommer mit jhren Clem wann die 
Sonn im erſten punctẽ deß Loͤwens trit umb 
7. Vhr vormittag. Beh alt auff / vñ diefiil⸗ 
liers wann die Sonn eintritt in den erſten 
pund der Jungfrawen vmb 2. Bor nach 
Mittag. Diſes Waſ er ſiede wann ein Qua- 
drat Jovis, vnd Saturni einfelt / auch Jup- 
piter mit der Leyren vndergeßt / ſo wird ein 

Stein darauß. Dijer Stein wann er in einen 
| gültig 


guͤldin Ring verſetzt wird in einer ſtund / wann 
der Mond zu ſeinem vollen ſchein kombt / da 
Furg hernach ſich ein gevierdter ſchein Sa- 
turni, vnnd Veneris begibt /Macht vnſicht⸗ 
bar / welcher in an der Lincken Hand amklei⸗ 
nen Fin ger tregt. | 
Alle Hirſchen auff dreyſſig meil wegs 

Tag vnd Nacht an einen ort iſt zuverſam⸗ 
fen iſt luſtig / vnd nutzlich für groſſe Herren. 
Ni mb Hirſchſchwanen / oder Hirſehbrunſt 
3. drachmas, Die Mutter von der Hinden / 
der Wilde 5. drachmas, pulveriſiers zu⸗ 
ammen / wann der daturnus zu Nacht zwi⸗ 
chen 10. vnnd 11. Vhr auffgeht / vnd in 
Nordoſt ſchoͤn geſehen / nicht weit von dem 
otfewrigen fixſtern Aldebaran genandt. 
Dann ſchlag eine Bleykugel brait / vnd ver⸗ 
aß das Pulver darein / wann firh in einem 
Auſtgmonat das letzte vierthel ereignet / da Sa- 
urnus kurtz zuvor vndergangen / vnd Jupi- 
er in Culmine cœli ſtehendt / Venerem, 
nd Horoſcopum feindſelig anſihet. Ver⸗ 
rabs darauff wo hin du wilt / ſo erlangſtu 
ein begeren. | 
Vnnd zwar / ob wol groſſe ſtrittigkeiten 
y den ſtrono mis zufinden von allerhand 
ir B ij fragen / 


fragen / Kxempli gratia, quid fit lacteud 
circulus:quod cœli principium dextrum, 
aut finiftrum? An verum ſolis ingreſſum 
in puncta equænoſtialia invenireimpos- 
fibile fir, quod Rabbi Levi multis ratio. 
nibus probafle multis viſus eſt: So haben 
wir jedoch vor 3 00. Jahren aller Indorum, 
Agyptiorum, Chaldeorum, Hebræo- 
rum Arabum, Græcorum, &e meinung‘ 
gen von allen ſtuͤcken die Aſttonomi vnd 
Aſtrologi hetreffent in eine gleiche Nat mo- 
ni gehracht / vnnd ſtatlich concordieret: 
welche contordantz neden vnſerm Epitome 
Libri Mundi publiciert werden ſolle. 
Die muh / vnd fleiß Gaͤrten zupflan⸗ 
Ken iſt dem Leden hoch von noͤthen / von wear 
gen der Geſund heit / vnnd von derer wegen ⸗ 
pe fich von einer Kranckheit wider erholen | 
en. h 
Mas ſagt Democritus Wann man | 
Lotum das Kraut / ſagt er / zerſtoſt / vnnd in 
Waſſer wirfft / damit die Gaͤrten begeuſt / 
ſo werden ſie grün / vnd fruchtbar. Das ge⸗ 
ſchicht auch / o man Griechiſch Hew an ſtadt N 
deß Lotintmbt / ond die Gartenbeth damit deu] # 
feuchtiget. Wann man auch einen Erg * 
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von einem Eſelskopff mitten in den Harten 


legt oder auffhenckt / ſo wirdt der Carten 


luſtig / vnd von allen boͤſen Thieren geſiehert / 
vnd bewahrt. Iſt diß genug; Nein. Dann 
wer ſeine Gaͤrten / Acker / Wie en / Wein⸗ 


berg re. vor allerley Vngeziſſer / vnd boͤſem 


Wetter behuͤten wil / muß erſtlich nemmen 
einen Eſelskopff / vnnd 2. pſund Griechiſch 


Hew / zuſammen pulvern / wann Mars mit 
Aſino boreo vndergeht / vnd den Tag her⸗ 
nach ſich ein Trinus Jovis vnd Veneris bes 


gibt. Alsdañ muß er Buͤchin Holtz zu aſchen 


verbrennen / vnd etliche Corallen darzu thun / 


wann Mars mit Apolline vndergeht / vnnd 
alles vndereinander miſchen. Von diſer A⸗ 
ſchen zu Fruͤhlings zeiten nur ein wenig mit⸗ 
ten in die Felder / Gaͤrten it: vergraben / 
behelt ſie 20. Jahrlang rein / ſauber / frucht 
bar / vñ frey vor allerley beſchetdigung. Diſer 
ſeye genug von den verſprochen en Exempeln. 
Nut wollen wir wider zu vnſern Speck⸗ 
verkauffer: vnſer Demut / agt er / jene niehts 
dann Heucheley / vnd Gleißnerey / vnnd ein 
hloſſes fuͤrgeben auß angemaſter Heiligkeit / 
das was wir thun / ſolehes alles auß Gottes 


Jrſchung / rnd geſchefft verrichten. Nerwie 
2 Bu ſolten 


ſolten wir erſt von einem / fo vnzeitigen feri- 
centen ſehrnen / was wir in der Bibel ſtu⸗ 
diert eh er geboren worden: ommis hypo- 
crita eft nequam : fpes hypocritæ 
peribit: non ei placebit vecordia fua_, 
& ficur tela aranearum fiducia ejus 
Congregatio hypocritæ fterilis, & ignis 
de vorabit tabernacula eorum Filii ejus 
atterentur egeſtate, & manus illius rod- 
dent ei dolorem ſuum. 111 
Vn iſt es nicht alſo / wir begehren ander 
Leut Weißheit zulehren / warumb ſolten wir 
dann Gleißner ſein / welches ohne Stoltz 
nicht geſchehen mag / Hoffart aber / vñ Stoltz 
treibt zu allen Sünden. Was iſt / vnd bleibt 
dann Weißlichs daran / vnd zuloben. i 
Weiter verlacht der Albere Geck vn⸗ 
fer recept zu der Memori. Warumb ? Weil 
ers nicht verſteht / ſondern ein pur lauterer 
ignorant iſt. O wie recht ſagt Guſman von 
Alfarche, Ein Ignorant oder Narr ſeye 
gleich einer ſchoͤnen Schaidt / welche mit 
koͤſtlichen Perlen / vnd Edelgeſteinen gezie⸗ 
ret iſt / aber inwendig eine bleyene Kling / oder 
Sch werd ſiecket. Dann ob ſchon ein Igno- 
rant perſehen / vnd uͤberguͤldet iſt wüſchee 
heit 


heit / vnd anſehligheit deß Leibs / mit prela- 
tur, canonicaten, digniteten, hochheiten / 
vnd aͤmbtren / ſo iſt er d och nichts anders / als 
ein ſtuͤck Bley. Als lang nun ein bleyners 
Schperdt in einer ſo gar ſchoͤnen Schaͤiden 
ſteck / helt mans juͤr ein gutt gerechte / vnd koͤſt⸗ 
liche wehr / vnd als lang ein olcher gravite⸗ 
tiſcher anſehlickher Ignorant ſtillſchweigt / 
vnnd nicht viel zu den ſachen redet / wirdt er 
gleichſam fuͤr geſcheidt / Weiß / Gelehrt / vnd 
erfahren gehalten / aber ſo bald er anfahet den 
Mund auff zuthun / zu diſcurieren, vnd zu 
reden / ſo hald ſihet man / daß er ein vnge⸗ 
ſchickter Knooff / Narr / Eſel / vnd Ooͤlpel iſt. 
Aber ſihe da / wieviel ſind doch contra- 
dictiones in vnſeren ſchrifften zufndenzAch 
du Elender diſputant weiſtu nicht / das nicht 
alle in wir / ſondernalle ſeribenten diverſo 
‚reipedtu offtermalseine fach verſtanden ha⸗ 
ben wollen? Du muſt gewißlich einen ſonder⸗ 
‚baren Frey brieff von der groſſen Schellen 
Kenigin auß Narragonia aufgebracht ha⸗ 
ben / daß du dein lebenlang von der Witz vnd 
Weiſ heit befreyt fein ſolleſt. | 
Aber wie / wenn wir Widertaͤuffer we; 
ren ? Wie ſo ? Er hats gemerckt auß vn erem 
| | B ti ſtylo, 


ö x 


dtylo vnd art zureden / or ngeacht daß wir Lu 


eieraner zu ſein uns oͤffentlich ruh men. Er 
muß u war einen ſonder lich en Kopff haben / 
der jo witz dig / vnd tießfſinnig iſt vnd oh⸗ 
ne ſef ler mag er ein Peer / oder Componilt, 
oder Organtſt fen / denn nach dem alten 


Sprich wort / Wann einer thut zuſammen 


klauben / ſecks Pot en mit jl ren tatiben / ſechs 


Componiſten mit jhren Stücken / rund 


ſechs Vrgantſ en mit il ren Mucken / vnnd 
man fie ſetzt auff einen Karꝛen / ol bat man 0 
ben ander thalb dur et Narren. 


Diß ift auſſer allem zweifel / das durch 
ordenlichen Kriegs: wang / vnd gegenw eln / 
oder durch das Schwert / o Oud der Herr 
der Obris keit ſelbñ in die Hand gegeben / die 


boͤſen geſtrafft t / die frommen aber / vnnd vn⸗ 
ſchuldigen wider allen vnrecl ten di evel / end 
gewalt ge chuͤtzt / erhalten / vnd befridet wer⸗ 
den. Hier auff ſprich t 8 Wande Chriſto- 
phori F weil wir der Fünfte fo vol ſtecken / wa⸗ 
rumb wir Chriſiliche Potentaten nicht was 
wider den Tuͤrcken lehren ? Antwort / Was 
wir wider en Va ul; lehren / gilt auch wider 
den Tuͤrcken. Dann D. Lutherus beweiſet / 
daß der Bapſt einen Tuͤrcken glauben habe / 

dieweil / 


h 


i 
ö 
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dierreil ro der Tapſt / vnd ſein ankarig Chris 
ſtum für den rechten Soln Gctles hielter / 
tuͤrden fie auff eine W erck / auff f ſein Ley⸗ 
den / vndſe erben ſich verlaſſen / vnd nicht ſelbſt 
für jhre Suͤndegnugthun wollen / v und Bir 
ſen. Weil ſie fich. aber nech immerdar vnder⸗ 
ſiehn / vnd in dien Ecdencken jenen / ſie muͤſ⸗ 
ſen durch eigene Werck / vnd front kei jl nen 
von Sünden I elſ en / ſo ſeye es ein gewiſſes 
Zeug nuß / daß ſie von Chriſio nicht mehr hal⸗ 
ten / den ron Johanne, klia;feremis, weich e 
lang Ein find / vnnd geſtorben. Eben alſo 
halten fir Ehriſtum auch / vnnd nicht anders / 
bb ſie es gleich mit dem Mund nicht beken⸗ 
nen dorffen ſeren gurZürchi cl / welche Chꝛi⸗ 
ſium auch für einen frommen Dann halten / 
vnd groſſen Propheten / aber daß ſie feiner ge⸗ 
trawen zugeniſſen zu vergebung der Suͤn⸗ 
den / vnd dem Ewigen Leben / da werde nichts 
auß / Einen folchen Tuͤrck iſeh en glaul en ka⸗ 
ben alle Papiſten. Ergo concludiert det 
Seh waͤbiſche Author, ollen wir auch ans 
dere Chur vnd Nuͤrſten / ja den Kaͤyſer Mat. 
ihiam ſelbſt verjagen / weil ſie dem Pak ſium 
zugethan. Non ſequit ſagt der Abt. Dann | 
wann die Babyloniſche Hur gentzlich fallen 
5 | * * vnd 


vnd auffgedeckt fein wird / werden ſie freywil⸗ 
lig von jhr abſpr ingen / vnd ſie macht / vnnd 
krafſtloß in den leuten Zuͤgen verlaſſen. Frag⸗ 
ſu / warn das geſch ehen ſol ? Ad Calendas 
Græcas villeicht? Nein lieber Hans. Liſe 
das pregnoſticon Aſtrologo cahaliſti- 
eum wirſtu darinnen finden / ſo dir nicht as 
fallen wird. Cujus Authoris Pauli Nage- 
lu. Aber du Excipirft, die Cabala ſey Fabel⸗ 
werck. Wann du derſelben einen Verſtandt 
hetteſt / wuͤrdeſt du weit ein ander vꝛtheil fellen. 
etuſtiſoima enim ars eſt & Moyſia Deo 
ipſo tradita, cujus duplex ſcientia, una, 
quæ rerum creatarum, naturalium, & 
cœleſtium vires explicat, altera de ſubli- 
mioribus divinarum, Angelicarumq; 
virtutum, ac ſacrorum nominum, & ſi. 
gnaculorum contemplationibus agit, 
quaſi ſymbolica Theologia, in qua literæ, 
numeri, figuræ, res, & nomina, & ele- 
mentorum apices, ac lineæ, puncta, & ac- 
centus, omnia ſunt profundiſsimarum 
rerum, & magnorum arcanorum ſi- 
gnificativa. 15 
Erxdlich beſchlieſſet vnſer Adverſarius 
fein udelſchrifft / vnd vermeint / wir werden 
. denn 


denn in der hinfort ligenden ſcientzen / vnnd 
faculteten beſorglich helffen koͤnnen / ollen 
derowegen zu Hauß bleiben vnd alles laß en / 
wie wirs gefunden. 

Dieſem nach / ſo laſt vnns ein wenig in 
die Kuͤnſten ſpatzieren / vnd zuſeß en / vb man 
nicht helffen olle / oder koͤnne? vnd anfaͤng⸗ 
lich muß es alſo ſein / vnd war bleiben / daß die 
erkanntnuͤß Gottes das ziel der weißheit / vnd 
die perfectio deß ſeeligen Lebens it / darauß 
folgt / daß der jenig / welcher Gott den HE 
ren nicht erkennet / ein pur lauterer Narꝛ ſey / 
vnangejehen er inn allen anderen Kuͤnſten 
noch ſo geſchickt / vnd gelehrt were / hergegen 
der jenige weiſe / welcher Gott deß Herꝛen ei⸗ 
ne wiſſenſchafft hat / vnangeſeben er ſonſten 
nicht faſt gelehrt iſt. 

Dieweil aber den jenigen / welche in der 
Schrifft Tag vnd Nacht nachſuchen / auch 
andere jrꝛdiſche Kuͤnſten nicht verborgen blei⸗ 
ben / wie fein wird ſich ein Gottliebender Po- 
lificus in Regierung Land vnd Leut zuſchi⸗ 
cken wiſſen / welcher alſo durch die Goͤttliche 
diſciplin iſt in allen guten dingen vnterwie⸗ f 
ſen / daß ſich nichts begeben / vnnd zutragen 
kan / fo jhne verfuͤhrte / oder abwegs braͤchte / 

da an⸗ 


da andere Laſterhaffte simulanten, vnd dil. 
ſimulanten, wie die heutige Welt politi- 
cos tregi/ſich mehrmals in jhren Rahtſchla⸗ 
gen heßlich verhauen / die Kapp verſchnelden / 
den Fleck neben das Lech fernen / vnd die Re⸗ 
ligion / vnnd Ehre G tles an ein Ohr 
ſchlagen. 

Wo nun ſolche redliche / frotfie Politioi 
in einer Regterung das Directorium fuͤh⸗ 
ren / was ſolte dem Juſtici weſen manglen moͤ⸗ 
gen 2 Welcher Afleflor ſolte doͤrffen ge⸗ 
9 55 nemmen e Welcher Conſulent ſein 

elation verꝛahten? Ja / wer würde fuͤr ei⸗ 
nen Conſiliarium gebraucht werden / der nur 
allein die generalia, vnnd univerfalia Juris 
weiß / vnd in ergruͤndung der caufarum, vnd 
rationum nichts verſieret? Alldieweil ein 
jede ſcientz / welche nach erkandtnuß der wars 
hett ziele / nicht auff opiniones, oder meynun⸗ 
gen / ſondern auff die caufas, vnnd weber | 
fundieret iſt / vnd beſtehet. 
Inm fall dann auch dieſes alſo beftelt / 
würde nicht die Medicina hernach folgen 
muͤſſen / wann man anders vns / als die rechie / 
vollkommene Medicos, darüber ankeren/ | 
vnd vem emen wuͤrde 2 | 
Dans | 


. 


+ Dammiftes nicht offentlich an Tag) 
daß die Krancken offt mehr verdruß ob einer 
Galeniſchen Artzney / da die Rerept eines 
Schuchs lang geſchrieben werden / als an der 
Kranckheit ſelbſt enipfinden? O bone Hip- 
pocrates, quem verè dixiſti, tuam artem 
Medicam eſſe difficilem, & experimente 
peric uleſam fallacems Quam verè tu Ga- 
lene quoq; de tuis Medicamentis, diffi- 
eulter reperiri poſſe Medicamen, quod 
plurimum proſit, & enim ſimul in aliquo 
oblie ? ; | | 
Es begab ſieh / daß auff eine zeit ein Edel⸗ 
man jo hart kranck lag / daß er weder eſſen / 
trincken / noch ſchlaffen konnte / Endlich kat 
hn nach roßtem Wein geluſtet / den er ſonſi 
gern in ſeiner geſundheit pflegte zutrincken. 

Nun hette er ein Glas vol holen laſſen / 
vnd tranck es flugs / vnd luſtig auß: alſo noch 
ein Glas vol jm laſſen wol ſchmecken / vnnd 
darauff geſagt: aller guten ding muͤſſen drey 
ſein / tranck darauff das dritte auch auß / wie⸗ 
wol jhme die Medici allen Wein ernſtlich 
verbotten. Folgenden tag kompt fein Medi- 
cus, beſicht den Harn / greifft die Puls / vnd 
ſagt: Ja wann jhr euch alſo hieltet / ſo wuͤrde 
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es wol beſſer mit euch werden. Solte diß Cr; 
empel wol erweiſen / operationem fecun- 
dum Medicinam Hippocraticam unicè à 
caſu dependere? Die fuͤrnembſte Medici 
practici Galeniſtæ, fo heutiges tags hin vnd 
wider in Teutſchland leben / werdens ſchwer⸗ 
lich langnen / als D. Spina zu Heidelberg / 
Oberndorf zu Regenſpurg / Agricola zu 
Amberg! Rummel zu Neuenmarck / Eben zu 
Stutgart / Hebenftreit zu Eßlingen / Eiſen⸗ 
maͤnger zu Hailbrun / behde Wieri, Vatter 
vnd Sohn zu Duͤſſeldorfft vnd Cleve, Bu- 
eretius zu Preßlaw / Wolff zu Helmſtadt / 
Vagler zu Wolffenbuͤttel / Scharlach zu 
Franckfort an der Oder / Bachmeiſter zu 
Roſtock / Molther zu Wetzlar / Meckbach zu 
Koburg / Siglitz zu Leipzig ꝛr. 

Belangend die artes liberales, fuͤhre 
die Grammatic den Reyen / damit man die 
Sprachen recht erlerne / one welche alle muͤh⸗ 
vnd koſten vergebenlich ablauffet. 

Es find aber der Grammatic macher 
ſo vil / daß nicht zu urtheilen ſteht / welcher un- 
ter ihnen der beſte / vnd nutzlichſte ſeye. Aber 
daß fie viel unnoͤtiges Gezaͤnck vnter ſich has 
ben de aecentibus, orthographiä, pro- 

nunci- 


# 


rer ee en 


nunciĩatione literarum, figuris, etymolo- 
giis, analogiis, de ipſo literarũ numero & 
genealogia, mutatione caſuum, varieta- 
teq; temporum, modorum, perfone- 
rum & C: Daher kompts / daß alle Tag neue 
commentaria herauß kommen / Elegantiæ, 
phraſes, quæſtiones, lexica, annetatio- 
nes, notæ, (cholia, obferyationes, cafti. 
gationes, centuriæ, miſcellanea, para- 


doxa, collectanea, additiones, lucubra- 


tiones, noctos, pericula, iteratæ, ac rei te. 
ratar editiones &: Ja wie viel ſind nur 
allein Hebrelſche Grammatic in der Welt 
zufinden / dei Eliæ Levitæ, Müaſteri, Cle. 
onardi, Oſiandri, Avenarii, Neandri, 
Quinquarborei, Martinii, Weigenmaie- 
ri, Forſteri, Hutteri, Helvici, Gualtperii, 
Wolderi &: Weis gleichwol keiner nichts 
gꝛuͤndlichs von der alten Hebꝛaiſeh : Spꝛach / 
vnd derſelben erſten characteribus. Sol / o⸗ 
der kan man inn dieſem fall nichts beſſeren? 
Hoͤre allein etlicher Profeflorn der Uni- 
verſitet Jena cenſur, welche ſagen / ſie koͤn⸗ 
nen neben andern vielen verſtaͤndigen Leuten 
nicht gut heiſſen / noch loben / daß man faſt in 
allen Schulen / ja auch bißweilen faſt 3 


len claſſions eine vnderliche Grammatic, 
oder Spracl kunſt in vielen Orten gefuͤhret 
har / dardurch die Knaben nicht wenigjrꝛe ger 
macht wo. den / vnd nicht gewuſt / wo ſie in der 
Grammatie daheim geweſen. m 
Vber das ſe he vnlaugbar / daß die Kna⸗ 
ben in den Stufen bißhero haben lernen ol⸗ 
len die freyen Kůͤnſte / als Dial ecticam, vnd 
Rhetoricam, da ſie doch die Sprachen / als 
Lateiniſch / vnd Griechiſch noch nicht veꝛſtan⸗ 
den / in welchen gleichwol dieſe Kuͤnſte jetzi⸗ 
ger zeit beſchr ieden / ja fie haben die Spra⸗ 
chen / ond freye Kuͤnſte zugleich ſollen lernen / 
welches / daß es wider die Je atur jey/ verficht 
jederman / wie ſolches auch die zu die em wer⸗ 
cke ſonderlich depu unte vnnd verordnete 
Herꝛn Gie ſiſche Prof ell res in jh em kur⸗ 
en berielt von deß Wolfgang. Ratichi 
idactica, oder Ce rtunſt gar recht / ond wol 
trinnert haben. 9 
Qud ſiaceedut, uti communiter fie, 
Area deus q ni piam Aſinus, qui Leonis 
indu uꝭ exuvio, cum & indoctior ſit, qu& 
ut admitationem (ui pueros habere poſ- 
fie actentos, & inſuavior, quàm ut à quo- 
guam poſſit amari, vel amare quenqua, 
f pueros 


pueros ingenuos, quos neq; meliores 
poteſt reddere, quippe vir ſtultus, & im- 
prebus,neg; iteratiores ſipſe illiceratiſsi- 
mus, cumultuoſa carnificina excrucier, 


& clamoribus, arg; conviciis obſurdifa- 


eiac ? Sceleilior fane talis Faliſcorum li- 
teratore, cum palam, & conſidentiſsimè 
bonæ ſpei pueros perdat e le, peecavit 
dolo, clementi hoſtitradens, veluti pacıs 
obſides, à quo citra fraudẽ ſunt reſtituti: 
Hic hoſticrudeliſsimo, teterrimoq; pro- 
dens, inſcitiæ nimirum, à quo fermè nul- 
lus elabitur, qui ſemel in illius] jus ver 
nerit. 

Dieweil nun ſo viel daran gelegen ie 
wie die jugent anfenglirb in den uinguis recht 
vnd geſchwind zu intormiren ſehen / herge⸗ 
gen in den heutigen S chulen wol einer 2 o. 
30. Jahr erreicht / eh vnd bevor er pure re⸗ 
den / oder chreiben kan / vñ alſo auß der G am- 


matic fombt / iſt freilich allen Regenten zube⸗ 


trachten / vnd zu gemuͤht zuziehen / daß oleh er 

mangel corrigiert, vnd abgeſchaffet werde. 

Dann wo das nicht iſt / was wollen ol⸗ 

che alte Furt / vnd Bachanten hernach er fuͤr⸗ 
ieifliches in Hiſtoria, Dialectica, Phyfica; 
C Meta- 


Metaphyfica &c: verrichten? In der Hi- 
ſtoria ti viel ve wirtes / vnd falſches / in den 
Dialectie giog Sophiſtereh / vnnd Betrug / 
ja naͤrri ch lech erlich geſchwaͤtz de formall⸗ 
tatibus, intentionibus, ſuppoſitionibus, 
conſequentibu, articulariſationibꝰ, ex- 
pomibilib®complexis & incomplexis &: 
in der Phy ſie mecl tige jrrthumb / vnnd Fa⸗ 
deln erck de principiis naturalibus, ani- 

ma-, elementis &c : in der Metaphy- 
ſic vergebliche einbildung / vnnd Phantaſte⸗ 

re; deiormis ſeparatis, ideis, materia, æ- 
ternitate, vacuo, tranſcendentibus &c : 
In der Gcometri vnzalbare vngleichheiten / 
vnd me nungen de medio terr&,de limi- 
tibus, longitudinubus, latitudinibus, mag. 
nitudimbus, meniuris,, diſtantiis, cli. 
m tbus &e: Sag vnns einer / find das 
nicht Mucken / Tauben / vnnd Grillen / 
was ins gemein von den Winden / vnnd 
ge algenem Meer gehalten wirdt 2 Ven- 
tis, inqmunt, ab exhalatione eſt. Wie 
kan es aber fein? Omnis exhalatio ſurſum 
ſua levtate fertur : at ventus obliquo 
modo. & ſæpe deorſum fertur. Et an non 
omuis cxhalatio calida, & ſicea eſt, venti 


vers 


vero frigodifsimi? Item fi ventorum 
origo eſſet ab exhalation e eorum vis 
maxima perciperetur, quo major eſſet 
ex halationum copia Sed ætaſtate ca ĩdiſ- 
ſima, qua terris undıq; hiantibus exha- 
lationum maxima eſt copia, ſumma: - 
xis tranquillitas exiſtit. Summa: quid- 
quid movetur ab alio movetur: At ven- 
tus eſt ac is motus: ergo ab alio, quam 
are moveri oportet. Sed exhalatio ıp!a 
nihil aliud eſt, quam aer fumoſus: Non 
ergo cietur ab exhalatione ventus. 
Daß das Meer geſalthen ſeye / weiß je⸗ 

derman wol. Aber woher kombt es: Atertæ 
comm iſtione, & ſolis ardore tenuiſsima 
quæq; exhauriente, ſagt Ariſtotele. S fl 
es war Nein. Neg; enim maris japır 
tantum ſalſus eſt ſed etiam amarus, unde 
mare dictum. quaſi amarum ab Hebræ- 
a voce marar, id eſt amareſcere. Inſuper 
quo longius à terra maria divelluntur, 
limpidiora ſunt aquis dulce ibus ſunt ta- 
men ſalſiora, & magis amara quani qua 
terris conturbantur, a: que milcentur. 
Denia; fi Ariſtotelis ſententia- vera e{- 
fat, lacus ingentes ubiq; terrarum aſſi- 

Ca — 


duis ardoribusfolis, & quidem ad rectas 
tra ectiones ſalſuginem tam multis ſæcu- 
lis contraxiſſent. De generatione aqua- 
rum lubentes tacemus. Fontes enim ab 
are in terræ caverrnis coacto non deri- 
vantur. Quandoquidem nullo modo fi- 
eri poteſt, ut aër tanta celeritate cor- 


rumpatur, quanta fluunt aquæ Et an non 


aquis aßidue fluentibus cavernæ nihil- 
ominus aëre plenæ ſunt? a 


A iber es muß alles gut ſein / wann es al⸗ 


lein im Ariſtotele ſteht / ein Ex barer Geſel / 


daß er in allen Schulen den Meiſter ſpielen 


ſolle / qui maſculam Venerem approba- 


vit, abortiones fœtuumm juſsit, ingratus in 
Præceptorem Placonem extitit: Qui ſce- 


lerofz vitæ veritus judicium Athenas 
clam raptimq; profugit, Alexandrum 


M. benefactorem ſuum ſtygiæ aquæ ve- 


neno peremit. Qu de anima male ſenti- 
ens locum gaudi poſt mortem negavit, 
veterum dicta compilatus, maligneq; in- 
terpretatus ingenii laudem furto, & ca- 
lumniz, quæſivi. Quin jam invetera- 
tus in omnibus err oribus ex falſæ ſcien- 
tiæ immoderata cupidine in rabiem 3 
Ai A 23 us 


ſus fibi ipfi intnlit necem, ipſi sDemoni- 
bus factus ſacrificiun, qui docuerunc il- 
lum ſuas nugas fcıre. Dignus profecto 
hodie gymnaſiorum Doctor, & quem 
Colonienfes Theologi etiam Divis ad- 
feriberent, lıbrumg; ſub prælo evulga- 
tum ederent, cui titulum facerent De 
ſaluto Ariftorelis 

Vnd diſes iſt es / liebe demuͤtige / bean, 
dige Br ůder / was wu erachtet haben eine not⸗ 


durfft zuſein euch zu aviſiren. Gott gebe / daß 


jhrs danckbarlich brauchet / davon fett vnnd 
ſtarck werdet / eh denn die duͤrre kommet / vnd 
ſtraffe über andere vndanckbarn /welch e da 
werden muͤſſen widerumb Stein vnd Dorne 


I freſſen / wie jhnen zuvor geſchehen ift under 
dem Bapſtumb / jhr aber viel fruͤcl t bringet / 
vnd Gottes Kinder bleibe / welchem allein ey 


lob eder vnd preiß in ewigkeit Amen. 
Datum zu Thunis den 5+ Auguſti 
Anno 1618. 


Da⸗ 


Damit nicht etliche Pagellæ dig 
ſtuͤnden / find folgende Epig ammata hinzu 
gethan welche dem Tractat Syeck auff der Fanen / 
herten ſollen beygefuͤgt wer den / aber wegen 
fiir he der zeit vnd eilung deß Ty pogra- 
phi verblieben. 
F. G. Menapius 
Florentino de Valentia, nee non reliquis 
R C. Fratribus Sinam mentem. 


I, 
ir facile eſt alias reprebendere, ita 


ardua ves eft, 
Curare, ut nemo quæ yepr cler. 
2 £ a dat, asc. 
8 rm „ Reſei Frater fuitiſſ me fegni 
Carpis & exagıtas nec moliora fach, 
II. 


Nen tibi certa demm, no est tibilauta ſappe lea. 
Ceu lis abeſt, ſenij qui mala dana lever. 
Et tamen angenti pr ædiwes pomdere, aur. * 

Ze Craß corus copia larga beat. 
Scilicet es not is loruples : lie ſorinia tar gent, 
Sic arcis clauſis m lle talenta foues. 
III. 
Haud puid quam recti noſt or docu ſe fatetus 
ER Praceptor es turb da t ur ha Cracm, 
go ter an nor um pani per: tere labores. 
Irrita Siſig ua Saag vsluta manu 


X 


| 


IV, 

Aal: zus ſentaxt mor bi? no corporA vrfra 
Largzor habet! Sic u. seff? hommes anbitb, 

Natura hob t lit mt rebus cruttcmur acer bis, 
Iavıfum £oner pro jciatur unis. | 

Das: vremumur gemimis: gemirws ſub pordere 

du R 
e jremer, Heresleo robore major erit. 
7 

Elk argument um mature grande aſinine, 
Alırarı creſſo quæ hand can is ingenie, 

Er ga: n ec lecta. utelieſta, aut coguita dammas, 
ius uon ullus peltore candor sisest. 

Sue nejcw culpas rurſus ꝓuæ neſc is adoras, 
Ergo tasme titulo quo decorabo 1 

Noll. ero, Hu abeas, me te cen pıchor Apeles 
S torem a tabala juſit abıre [ma, 

JI. 

Pinxit Alexandr: fac iem Viventis Apeles; 
A en is at effigiem pıngere non potuit, 

Iofe tu am meutem iu nob is pur gis aperte, 
Dam parno certas corpore rana ho vi. 

vıl { 

Eur nonreflitnis,quosnöftre longa vetuſt as 
Deſtrux t mentis pabula grata labros? 

Hoc gwicung, potes ( fi quis pot es omma) præſta: 

edo let um: ic tiss lampada trado tibi. 
VIII 
Le quid hoc dicamꝭ ſe ommes nos absq, labore 


Faſe Cruci doſtosredaers Frater ait. 
ö de 


Ounm non iſte gravese mejfereducit ariſtas, 
Qui prıns ıgnava ſpredit aratra manu: 

Tam negst æternos doctrinæ tollere fi uctus, 
Qui deſperatis ocia rebus agit, 

Qui præſtanti oper juwant bouar um 

Cultoyes, euptdosg, Iterarum, 

Oxos inter velut emicat Pyropms 

Gems inter, & judicos lapillos 

GALENVS, Dec omu um Scholarum, 

Qt cuncłos ſuperat, quot aut fuerunt, 

Aut ſumt, aut aliis erunt in annis: 

Hos omnes male ſbernitis libellis 

In vefris. Pater elegautiarum, 

Et fons totius erudet ionis 

V. Vat clarus in or be, v. vat usq,, 

Dat, & vigeat, legat ur nsq, 

Laudet ur, placeat legatur, aid, 

efmetur : Pater Eruditionis 

V. dat vos per catis hic & illie. 
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